
 

Der „triste November“ mit seinen vielen Gedenktagen kommt sehr dunkel daher. Das regt zum 
Nachdenken an: Viele sorgen sich um die Zukunft des eigenen Lebens, der Kirche und der immer 
vom Unfrieden bedrohten Welt. 
Im Evangelium, das auch die Welt in ihrer Zerrissenheit und Endlichkeit schildert, steht ein Satz, der 
die christliche Hoffnung und Weltsicht begründet: „Himmel und Erde werden vergehen, aber meine 
Worte werden nicht vergehen!“ 
Gottes Wort und Gottes Liebe zu seiner Schöpfung schenkt Hoffnung und Zuversicht. 
 

Franz Kamphaus, bis 2007 Bischof von Limburg, hat dies so empfunden: 
„Nichts ist ewig, nichts in der Welt ist Gott. 
Nichts in ihr kann die unendliche Sehnsucht stillen, die Gott uns ins Herz gegeben hat. 
In allem ist etwas zu wenig. 
Christen sind Menschen, die daheim noch Heimweh haben – nach Gott! 
Sie lassen sich nicht auf das Vorfindliche festlegen. Sie verachten nicht das, was ist; 
aber sie sind darüber hinaus gespannt auf das, was kommt.“ 

 

Eine gesegnete Woche wünscht Pastor Ralf Hiebert 
 

Gottesdienstordnung 
von Samstag, 13. November, bis Sonntag, 21. November 2021 

 
 

Samstag/Sonntag, 13./14.11. 
33. Sonntag im Jahreskreis 

Volkstrauertag 
 

 
 

Samstag, 13.11. 
 

Körprich 18.00 Uhr Eucharistiefeier mit Spendung 
 des Firmsakraments durch Herrn 
 Bischof Dr. Stephan Ackermann 

Zählung der Gottesdienstteilnehmer 
 

 

Sonntag, 14.11. 
 

Nalbach 09.15 Uhr Eucharistiefeier 
  1. Jgd. für Marga Paulus 
  1. Jgd. für Günther Nalbach 
  3. Jgd. für Alois Croon 
10. Jgd. für Lucia Ingrasci 
für Maria und Albert Croon 
für Werner Engel 
für Ludwig Fröhlich 
für Karl-Heinz und Günther Paulus 
für Laura Kreis 
für Josef Kirchen 
für Helga und Vinzenz Krämer 
  und verstorbene Angehörige 
für verstorbene Eltern und Onkel 
für die armen Seelen 
in stillem Gedenken 
Zählung der Gottesdienstteilnehmer 

Bilsdorf 10.45 Uhr Eucharistiefeier 
30er-Amt für Irmgard Schwed 
3. Jgd. für Edeltrud Grasmück 
Jgd. für Christel Bettscheider 
für Johanna Becker 
Zählung der Gottesdienstteilnehmer 

 

Montag, 15.11. 
 

Nalbach 17.15 Uhr Rosenkranzgebet 
 

 

Dienstag, 16.11. 
 

Nalbach  17.15 Uhr Rosenkranzgebet 

Bilsdorf 18.30 Uhr Hl. Messe 
für Pfr. Hermann-Josef Puffay 
  und verstorbene Eltern 

 
 

Mittwoch, 17.11. 
 

Nalbach 17.15 Uhr Rosenkranzgebet 

Piesbach 18.30 Uhr Hl. Messe 
für Leopold und Agnes Settegast 
  und verstorbene Angehörige 
für Oswald und Paula Jost, 
  verstorbene Tochter 
  und Schwiegersohn 
für Lisbeth und Hans Forster 
  und verstorbene Angehörige 
für Margareta Engstler 
für Gerhard Engstler 

 
 

Donnerstag, 18.11. 
 

Nalbach 17.15 Uhr Rosenkranzgebet 
 

 

Freitag, 19.11. – Hl. Elisabeth von Thüringen 
 

Nalbach 17.15 Uhr Rosenkranzgebet 

Körprich 18.00 Uhr Andacht in der Michaelskapelle 
 

 

Samstag/Sonntag, 20./21.11. 
Christkönigssonntag – Hochfest 
- Kollekte für das Bonifatiuswerk - 

 



 

Samstag, 20.11. 
 

Körprich 18.30 Uhr Eucharistiefeier  
1. Jgd. für Ewald Paulus 
für Maria Paulus 
für Elfriede und Berthold Steffen 
  und Tochter Ingrid 
für Elisabeth und Erich Lauer 
für Edith Mees 
für Albert und Thekla Schiff 
für Adolf und Maria Berwian 
für Walter und Peter Schwed 
für Lebende und Verstorbene 
  der Frauengemeinschaft 
für verstorbene Angehörige 
für verstorbenen Ehemann 
  und Vater 
für verstorbene Eltern und Bruder 
für verstorbene Familie 

 
 

Sonntag, 21.11. 
 

Piesbach 10.00 Uhr Eucharistiefeier 
für Alois und Christine Braun 
  und Sohn Herbert 
für Berthold und Lotte Wirtz 
für Reinhold und Maria Messinger 
für Adelheid Becker 
  und verstorbene Angehörige 
für Lebende und Verstorbene 
  des Kirchenchores 

 
Hinweis zu den Gottesdiensten: 
Eine Anmeldung für die Gottesdienste ist zzt. 
nicht erforderlich. Wir bitten Sie aber, Rücksicht zu 
nehmen und nur die gekennzeichneten Plätze zu 
benutzen. 

 
Lektorendienst 
Nalbach: 14.11., 09.15 Uhr: Waltraud Schneider (L/K) 
 

Piesbach: 21.11., 10.00 Uhr: Yvonne Eisenbarth-Wirtz (L)/ 
   Annelie Müller (K) 
 

Körprich: 20.11., 18.30 Uhr: Manfred Freitag (L)/ 
  Anja Dudek (K) 
 

Bilsdorf: 14.11., 10.45 Uhr: Christa Lorig (L/K) 
 
Die Lesungen am Sonntag, 14.11.: 
1. Lesung: Daniel 12,1-3 
2. Lesung: Hebräerbrief 10,11-14.18 
Evangelium: Markus 13,24-32 

 
 

regelmäßige Termine 
Pfarreiengemeinschaft 

 

 
Kath. Öffentliche Bücherei „St. Johannes der Täufer” 
mittwochs, 17.00 - 19.00 Uhr, 
Kirchenstraße, „Neue Schule“ 
 

Lebensmittelausgabe 
25.11., 13.45 - 15.00 Uhr, Nalbach, Hubertusstr. 28 

 

Pfarreiengemeinschaft 
 

Aufruf zum Diaspora-Sonntag 2021 
Liebe Schwestern und Brüder, 
„Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! Wie 
ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander 
lieben“. Diese Worte Jesu aus dem Johannes-
Evangelium (13,34) beschreiben auch heute den 
Auftrag der Kirche und jedes Christen. Zu allen Zeiten 
gilt: Die Liebe gehört zum Kern unseres Glaubens. 
Gott selbst ist die Liebe, an der er uns teilhaben lässt. 
Die Botschaft der Liebe Gottes weiterzutragen, gehört 
zur Identität der Jüngerinnen und Jünger Jesu. 
Diesen Anspruch greift auch die diesjährige Diaspora-
Aktion des Bonifatiuswerks der deutschen Katholiken 
auf. Ihr Leitwort heißt: „Werde Liebesbote!“ Auch in 
der Diaspora Nord- und Ostdeutschlands, Nordeuro-
pas und des Baltikums sind katholische Christen 
Botschafter der Liebe Gottes. In Regionen, in denen 
die große Mehrheit anders- oder nichtgläubig ist, 
geben sie – oft unter schwierigen Bedingungen – ein 
Zeugnis christlicher Gottes- und Nächstenliebe in 
Gebet, Wort und Tat. Das Bonifatiuswerk unterstützt 
unsere Glaubensgeschwister in diesen Regionen mit 
jährlich etwa 1.200 Projekten. 
So hilft es dabei, Atemräume des Glaubens zu schaf-
fen und Kirche vor Ort er lebbar zu machen. Kinder- 
und Jugendarbeit wird gefördert sowie der Dienst an 
jenen, die am Rande der Gesellschaft stehen. 
Liebe Schwestern und Brüder, die Kirche in der 
Minderheit braucht unsere geistliche und finanzielle 
Solidarität. Wir bitten Sie: Unterstützen Sie unsere 
Mitchristen am Diaspora-Sonntag, dem 21. November 
2021, durch Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende 
bei der Kollekte! 
 

Für das Bistum Trier 
Dr. Stephan Ackermann, Bischof von Trier 

 
FUSION und PGR-
WAHL im Januar 2022 
Wenn die Zusammenfüh-
rung der vier Pfarreien zur 
neuen Pfarrei „Heilig Geist“ am 01.01.2022 erfolgt ist, 
steht die Wahl eines Pfarrgemeinderates an. Der 
Termin ist vom Bischof auf den 29./30. Januar 2022 
festgelegt worden. 
 

Der Pfarreienrat hat vor kurzem einige Entscheidun-
gen für die Gremien der neuen Pfarrei getroffen: 

- Es wird einen Pfarrgemeinderat und einen Verwal-
tungsrat geben, d. h., es wird zwischen den seel-
sorglichen und den finanziellen-baulichen Aufgaben 
getrennt.  

- Der Pfarrgemeinderat soll zunächst aus 12 gewähl-
ten Personen bestehen, und zwar jeweils 3 aus den 
jetzigen Pfarreien (später Pfarrbezirken). 

- Die Wahl wird dieses Mal in den Pfarrbezirken 
durchgeführt, d. h., dass die Pfarrangehörigen der 
ehemaligen Pfarreien jeweils 3 Kandidatinnen und 
Kandidaten wählen. 

- Der neugewählte PGR wählt dann später den Ver-
waltungsrat für die neue Pfarrei, wofür alle Pfarran-
gehörigen Vorschläge machen bzw. selbst kandidie-
ren können. 



- Als Wahlbeauftragte wurden jeweils ein/e Vertre-
ter/in für jede Pfarrei bestellt, die zugleich den 
Wahlausschuss bilden: 

Frau Monika Leinenbach (Körprich, Tel. 28 23) 
Frau Maria Schäfer (Nalbach, Tel. 9 27 94) 
Herr Hans Thönnes (Bilsdorf, Tel. 8 15 62) 
Herr Günter Weber (Piesbach, Tel. 8 27 17) 

- Wahllokale werden die jeweiligen Kirchen sein. Die 
Möglichkeit zur Briefwahl ist gegeben und muss 
entsprechend beantragt werden. 

- Vordrucke für Kandidatenvorschläge liegen in den 
Kirchen aus und sind im Pfarrbüro erhältlich. Sie 
müssen außer dem Vorschlag die Erklärung des 
Kandidaten bzw. der Kandidatin enthalten, dass 
er/sie zur Kandidatur bereit ist. Die Vorschläge 
müssen spätestens am 03.12.2021 im Pfarrbüro 
vorliegen. 

 
Fünf gute Gründe für die Rätewahl zu kandidieren ... 

- Weil Sie mit Ihren Erfahrungen die Zukunft mitge-
stalten wollen. 

- Weil Sie mit anderen zusammen etwas bewegen 
wollen. 

- Weil Sie sich für ein gelingendes Miteinander der 
Menschen vor Ort engagieren wollen. 

- Weil Sie der Kirche ein Gesicht und Ihrem Glauben 
eine Stimme geben wollen. 

- Weil Sie mit der Rätearbeit ein selbstbewusstes 
Glaubenszeugnis geben. 

 
Kandidieren? 
Mitwählen! 
Mitbestimmen! 

„Eine Kirche, die Jesus und dem Evangelium vom 
anbrechenden Reich Gottes folgt, setzt auf die Würde 
und Verantwortung aller Getauften.“  
(HERAUS GERUFEN 14) 

 
 

St. Peter und Paul, Nalbach 
 

Katholische 
Frauengemein-
schaft Nalbach 

 

Liebe Frauen, unsere Kassiererinnen machen sich in 
den nächsten Tagen auf den Weg und werden den 
Jahresbeitrag wie immer persönlich einsammeln. 
 

Einladung zum Geselligen Nachmittag 
Unsere ELISABETHEN-FEIER fällt leider auch in 
diesem Jahr coronabedingt aus. Daher laden wir alle 
herzlich ein, sich am Donnerstag, den 18., um 15.00 h 
im Jakob-Ziegler-Haus zu unserem geselligen Nach-
mittag mit Bingo-Spiel und Musik einzufinden. Natür-
lich gibt es auch selbstgebackenen Kuchen.  
Wer Weißwürste oder Wiener möchte, bitte bei der 
telefonischen Anmeldung angeben: Bitte bis spätes-
tens 17.11. bei Bernadette, Tel. 7027, Teilnahme 
anmelden.  
Es gelten selbstverständlich die 3-G-Regeln.  
 

Helfergruppe 2 
 

 

Seelsorger 
 

 
Pfarrer Manfred Plunien, Tel. 28 14 
E-Mail: manfred.plunien@gmx.de 
 

Pfarrer Ralf Hiebert (Kooperator), Tel. 2 08 33 77 
E-Mail: ralf.hiebert@saargate.de 
 

Diakon m. Z. Herbert Altmaier, Tel. 45 99 
E-Mail: herbertaltmaier@hotmail.de 
 

Gemeindereferentin Silke Höhne, 
Tel. 28 14 oder 0151/26 40 88 84 
E-Mail: silke.hoehne@bistum-trier.de 
 

Gemeindereferentin Jessica Schanno (in Elternzeit) 

 
 

Pfarrbüro 
 

 
Pfarrbüro Nalbach, Hubertusstr. 33, Tel.: 28 14 
E-Mail: pfarrbuero@pfarreiengemeinschaft-nalbach.de 
 

Pfarrsekretärin: Maria Spranger 
 

Öffnungszeiten: 
montags 08.30 - 12.00 Uhr 
dienstags 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr 
mittwochs 08.30 - 12.00 Uhr 
donnerstags 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr 
freitags 08.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr 
 

Das Pfarrbüro ist für Angelegenheiten, die zwingend 
eine Anwesenheit vor Ort erfordern, geöffnet.  
In allen anderen Fällen - insbesondere für Messbestel-
lungen - bitten wir Sie jedoch, auf eine persönliche 
Kontaktaufnahme zu verzichten und sich telefonisch 
oder per E-Mail an uns zu wenden. 
 

Informationen finden Sie auch unter 
www.pfarreiengemeinschaft-nalbach.de 


